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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Musikfreunde! 

Der seit 1963 bestehende Pöllauer Konzertzyklus bietet Ihnen 
au  im Jahr 2026 ein sehr abwe slungsrei es und ho -
karätiges Programm. Das S loss Pöllau mit seinen unver-
glei li en Baro sälen bietet einen einmaligen Rahmen für 
diese Abende. Die Künstler garantieren für ein niveauvolles 
und spannendes Konzerterlebnis. Sie können fünf Konzerte 
zu den äußerst günstigen Abonnementspreisen besu en. 
Einzel-Abo € 65,-- Partner-Abo € 100,-- Jugend-Abo € 35,--

PROGRAMM 2026

Samstag, 10.01.2026, 19.30  Uhr und Sonntag, 11.01.2026, 17.00 Uhr Neujahrskon-
zert der Sinfonietta Pöllau, Dirigent: Rainer Pötz, Spre erin: Birgit Wieser, Solist: 
Patricia Daniela Fodor (Sopran), Martin S ranz (Tenor) 

Samstag, 07.03.2026, 19:30 Uhr „Brass GesmbH“, Lassen sie si  von der Brass 
GesmbH, einer Formation von Musikern aus der Region Weiz mit Ihrem neuen Pro-
gramm überras en und genießen Sie Momente voller Emotionen.

Samstag, 20.06.2026, 19.30 Uhr „S neeberger & Bakanic  artett“ - Bella Via, „Alpin 
Swing“ - eine gelungene Mis ung aus Gypsy-Swing, Balkan-Jazz und neuer Voksmusik 
verzaubern Herz und Ohr glei zeitig.

Samstag, 10.10.2026, 19:30 Uhr, Nina Bernsteiner mit „Bernie Stone &  e Gol-
den Oldies Coverband“, Ein Oldies - Pe icoat - Abend entführt Sie in die Welt der 
S lager der 60er-70er Jahre.

Samstag, 28.11.2026, 19:30 Uhr „Piano & Sand“ - New Moon, Anna Vidyaykina und 
die Pianistin Sabina Hasanova lassen gemeinsam eine Symbiose von Live-Sandmale-
rei und klassis er Musik entstehen, ein Sinnesfeuerwerk, mit dem sie das Publikum 
jeden Alters begeistern.

Wie bekommen Sie Ihr Konzert-Abo?
1. Sie wählen Ihr Abo: Jugend-, Einzel oder Partner-Abo 
2. überweisen den Betrag an Sparkasse Pöllau, IBAN: AT11 2083 3000 0003 9230 
3. Ihre Abo-Karte wird mit der Post zugesandt. Karten sind online auf der Homepage 
von ti etleo h ps://reservation.ti etleo.com/event/34480/s loss-konzerte-2026 in 
der Pöllauer Tal App und über das Bürgerservice erhältli .

GESCHENKTIPP FÜR WEIHNACHTEN
Die Orts ronik der Marktgemeinde 
Pöllau fasst Ges i te, Traditionen 
und Begegnungen unserer Gemeinde 
in einem liebevoll gestalteten Band zu-
sammen. Von historis en Meilenstei-
nen bis hin zu persönli en Anekdoten 
unserer Zeitgenossen – dieses Bu  
bietet Orientierung, Erinnerungen und 
Gesprä sstoff  für Jung und Alt. 
Erleben Sie Pöllau in seiner ganzen 
Vielfalt und bewahren Sie Erinnerun-
gen für kommende Generationen.

Die Orts ronik kann zum Preis von 
€ 50,- pro Exemplar im Gemeineamt 
erworben werden.



3

Die Ferien sind vorbei, Kindergärten 
und S ulen sind in ein neues Jahr 
gestartet, die Erntezeit ist beendet 
und es folgt der Advent – tradi-
tionell als ruhigste Zeit im Jahr be-
zei net.
In der Marktgemeinde kann davon 
leider ni t die Rede sein. Es ist die 
Zeit, in der Projekte für 2026 fi nali-
siert, aber au  bereits Projekte für 
2027/28 vorbereitet werden. Es wird 
mühevoll an deren Finanzierung 
gearbeitet und das Budget für 2026 
bzw. der Mi elfristige Finanzplan 
bis 2030 erstellt.
I  bemühe mi  sehr, zwingend er-
forderli e Projekte trotz der äußerst 
angespannten fi nanziellen Situation 
umzusetzen und deren Finanzierung 
si erzustellen.

Erstmals seit 1681, das sind 344 
Jahre, gibt es im S loss Pöllau 
eine Lös wasserleitung

Der Grundstein für den Nordtrakt, 
in dem si  der Aufzug befi ndet, 
wurde 1681 gelegt. Gemeinsam mit 
der Erneuerung des Li s ist uns 
ein wahrer  antensprung in der 
Brandvorsorge gelungen. Unter 

dem Mo o „Re tzeitig dafür sor-
gen, dass man es hat, wenn man es 
brau t” wurde glei zeitig eine tro-
 ene Lös wasserleitung vom Erd-
ges oss bis in den Da boden des 
S losses installiert. Eine tro ene 
Lös wasserleitung heißt so, weil 
nur im Anlassfall vom Erdges oss 
aus Wasser in die Leitung gepumpt 
wird. Ansonsten ist diese leer. Wie 
s nell es gehen kann, haben wir 
beim Blitzs lag dieses Jahres gese-
hen. Wir ha en großes Glü , dass 
kein Brand ausgebro en ist.

Sanierung Marientor fast fertig-
gestellt

Die Sanierung der Kir hoff assade 
ist abges lossen. Dafür wurde uns 
au  die Auszei nung „Steiris es 
Wahrzei en” verliehen. Ans lie-
ßend wurden das Bis ofstor und 
das Marientor saniert. Nun konnte 
das dur  We ereinfl üsse stark in 
Mitleidens a  gezogene Marientor 
fast fertiggestellt werden. 

Die Finanzierung erfolgte dur  
die Marktgemeinde Pöllau mit Un-
terstützung des Bundesdenkmal-

amtes, des Revitalisierungsfonds 
des Landes Steiermark sowie der 
tatkrä igen Unterstützung dur  
die Privatsti ung Sparkasse Pöl-
lau. 
Herzli en Dank dafür!

S ätzspielerlös des dritten Markt-
fests an den Sozialfond für in Pöl-
lau in Not geratene PöllauerInnen 
übergeben

Ein besonderer Dank gilt unserer 
Gemeindekassiererin Heidemarie 
Stalzer, die im Rahmen des dri en 
Marktfestes ein S ätzspiel organi-
siert hat. Der Erlös in Höhe von € 
673,00 wurde dem Sozialfonds für 
in Pöllau in Not geratene PöllauerIn-
nen übergeben. 
Herzli en Dank dafür!

Pöllauer S lossadvent

Zum zweiten Mal wurde heuer die 
Vorweihna tszeit in Pöllau mit 
dem Pöllauer S lossadvent einge-
leitet. Der stimmungsvolle Advent-
markt wurde um zahlrei e neue 
A raktionen erweitert. Ein herzli-
 es Dankes ön geht an die Familie 
Ebner für ihr Engagement!

SEHR GEEHRTE PÖLLAUERINNEN 
UND PÖLLAUER, 
WERTE JUGEND!
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Baumpfl ege im S losspark sowie 
im öff entli en Raum

Als unerlässli e Maßnahme ist die 
Baumpfl ege im öff entli en Raum 
zu nennen. Hier werden die dürren 
Äste entfernt und somit die Si er-
heit der Spaziergänger wesentli  
erhöht. Darüber hinaus wird au  
die Lebensdauer unserer s önen 
Baumbestände verlängert.

Unsere Bauhofmitarbeiter im Ein-
satz

Unsere Bauhofmitarbeiter legen 
ni t nur bei diversen Pfl asterungen 
Hand an, sondern warten, pfl egen 
und sanieren au  unsere Gerät-
s a en. I  mö te mi  bei unse-
ren Mitarbeitern, die selbständig im 
Sinne der Marktgemeinde Pöllau 
arbeiten, re t herzli  bedanken.

Da sanierung S loss Pöllau

Das Da  des S losses Pöllau wur-
de mit s weren Geräts a en sehr 
aufwendig saniert. Die vorliegenden 
Sturms äden ma ten eine Sa-
nierung zwingend erforderli . Bei 
einer Da fl ä e von rund 5.000 m² 
und 150.000 historis en Da zie-
geln war dies eine Aufgabe für die 
Profi s der Firma Almer in Pöllau. 
Die Finanzierung eines derartigen 
Projekts mit rund 60.000 Euro war 
keine lei te Aufgabe und erforderte 
einiges an Geduld und Hartnä ig-
keit. 

Es ist uns jedo  gelungen, einen 
Großteil der Kosten dur  Mittel 

aus dem Katastrophenfonds, Be-
darfszuweisungsmittel des Lan-
des Steiermark, Unterstützung 
des Bundesdenkmalamtes und des 
Revitalisierungsfonds des Lan-
des Steiermark zu de en. Vielen 
Dank für die Unterstützung!

Mutwillige Zerstörungen im öf-
fentli en Raum

Symbolis  steht dieses Bild für Ver-
wüstungen im S losspark, leider 
nur eines von vielen. Mutwillige 
Zerstörungen an Holzbauten, Da -
ziegeln, Laternen und Mistkübeln 
verursa en das ganze Jahr über 
ni t unerhebli e Kosten für die 
Marktgemeinde Pöllau. Unser aller 
Steuergelder, die si er sinnvoller 
eingesetzt werden könnten. Mein 
Vors lag wäre, si  dur  körper-
li e Betätigung oder Sport abzure-
agieren, ansta  mutwillig S äden 
zu verursa en.

Herzli e Gratulation der Familie 
Ebner zum Gewinn des Haupt-
preises beim Hirs birnwander-
tag 2025.
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10 Jahre Haarmafi a in Winzendorf

Anlässli  des zehnjährigen Firmen-
jubiläums konnten wir Frau Clau-
dia Rieger in Winzendorf die besten 
Glü wüns e der Marktgemeinde 
Pöllau überbringen. Wir wüns en 
weiterhin alles Gute!

Nina Bernsteiner – volles Haus im 
S loss Pöllau

Der Große Freskensaal im S loss 
Pöllau war bis zum letzten zusätz-
li  eingestellten Platz gefüllt. Im 
Rahmen der Abo-Konzerte begeis-
terte Nina Bernsteiner das Publikum 
mit einer Hommage an Udo Jürgens. 
Ein besonderer Dank gilt unserer 
Kulturreferentin und Gemeinde-
kassierin Heidemarie Stalzer, die die 
Abo-Konzerte im S loss Pöllau mit 
Herzblut managt.

Franz - das neue Naturparkbier

Im Rahmen des ORF-Steiermark-
Wandertags „Rund um die Pöllauer 
Hirs birne“ hat der Ehrenobmann 
des Naturparks Pöllauer Tal, Franz 

Grabenhofer, das Naturparkbier 
„Franz“ anges lagen. Die Brauerei 
Gratzer hat wieder ein ausgezei -
netes und wohls me endes Bier 
mit regionalen Zutaten, z. B. Brau-
gerste vom Lindenhof der Familie 
Kröpfl , gebraut.

Ehrenbürger und Bürgermeister 
a. D. feierte seinen runden Ge-
burtstag

Anlässli  seines 60. Geburtstags 
konnten wir unserem Ehrenbürger 
und Bürgermeister a. D., Johann 
S irnhofer, re t herzli  gratulie-
ren und ihm alles Gute wüns en. 
Ans ließend wurde gemeinsam ge-
feiert.

Andreas Gabalier enthüllte Arten-
s utz-Harmonika im Naturpark 
Pöllauer Tal 

Im Rahmen der Kooperation zwi-
s en dem Naturpark Pöllauer Tal 
und BeeWild wurde ein zwei Meter 
hohes und fünf Meter breites Tri -
steinbiotop in Form einer Harmo-
nika der Öff entli keit präsentiert. 
Das unübersehbare Kunstwerk ist 
ein Zei en des Artens utzes und 
s a   wertvollen Lebensraum, 
während es zuglei  das gesells a -
li e Bewusstsein für Biodiversität 

fördert. Das für vielerlei Kleintiere 
lebenswerte Kunstwerk wurde aus 
8,5 Tonnen Stein, Moos und Holz ge-
staltet. Es entstand in Kooperation 
mit dem Grazer Künstler  omas 
Zimmermann, der es gemeinsam 
mit S ülern der Polyte nis en 
S ule Pöllau inszeniert und umge-
setzt hat und wurde standesgemäß 
von Andreas Gabalier enthüllt.

Von der Rolle - Wie i  die Liebe 
zum Lesen neu entde t habe

Im Rahmen einer Lesung im gut be-
su ten Refektorium des S losses 
Pöllau präsentierte die S auspiele-
rin Aglaia Szyszkowitz ihr Bu . Ein 
herzli es Dankes ön geht an die 
beiden Organisatorinnen, Gemein-
dekassierin Heidemarie Stalzer und 
die Leiterin der öff entli en Biblio-
thek, Mag. Kathrin Winkler.

Neue Referatsleiterin Finanzver-
waltung

Dur  ihre fa li e und umsi tige 
Arbeitsweise wurde Frau Cornelia 
Wiesenhofer mit der Leitung des Re-
ferates Finanzwesen beau ragt.
I  wüns e ihr für diese heraus-
fordernde Aufgabe alles Gute und 
bedanke mi  für ihren bisherigen 
Einsatz.

I  wüns e der gesamten Bevöl-
kerung sowie allen Gästen eine 
besinnli e Adventszeit, ein ge-
segnetes Weihna tsfest und ei-
nen guten Ruts  ins Jahr 2026!

Herzli en Dank und ein steiris es 
Glü auf,

Euer Bürgermeister
Josef Pfeifer

Foto: Johann Zugs wert

Foto: Johann Zugs wert
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NEU IM TEAM
Vorstellung KLAR!-Managerin

Wir begrüßen Julia Fugger als neue Mit-
arbeiterin in der Marktgemeinde Pöllau. Sie 
ist seit 1. Oktober 2025 als KLAR!-Manage-
rin im Naturpark Pöllauer Tal tätig und ist 
Biologin mit S werpunkt Naturs utz und 
Biodiversitätsmanagement.

Na  spannenden Jahren an der Universi-
tät Wien, in denen sie si  mit na haltiger 

Entwi lung, Natur-Mens -Beziehungen 
und ni t-heimis en Arten bes ä igt hat, 
freut sie si  nun, ihr Wissen in die Praxis 
einbringen zu können.

Im Naturpark Pöllauer Tal wird sie kün ig 
gemeinsam mit den Mens en vor Ort Pro-
jekte zur Klimawandelanpassung gestalten, 
um die Widerstandsfähigkeit der Region für 
die Zukun  zu stärken.

HEIZKOSTENZUSCHUSS
FÜR SOZIAL BEDÜRFTIGE

No  bis eins ließli  27. Februar 2026 kön-
nen im Bürgerservice während der Amtsstunden 
Anträge für den Heizkostenzus uss des Lan-
des Steiermark gestellt werden. Mitzubringen 
sind alle Einkommensna weise der im Haus-
halt mit Hauptwohnsitz gemeldeten Personen! 
Außerdem muss eine Re nung der Heizkosten 
vorgelegt werden! Das Haushaltseinkommen 
wird mi els Einkommensre ner ermi elt. Zum 
Einkommen zählen unter anderem Einkommen 
aus unselbstständiger Erwerbstätigkeit, Arbeits-
losengeld, Pension (ohne Pfl egegeld), Einheits-
wert, EU-Förderungen für die Landwirts a , 
Familienbeihilfe, Alimente, Kindergartenbeihil-
fe etc. Anspru sbere tigt sind Personen, die 
mindestens seit 5 Jahren ihren Hauptwohnsitz in 
der Steiermark haben, keinen Anspru  auf die 
Wohnunterstützung haben und deren Haushalts-
einkommen ni t die Einkommensgrenzen (siehe 
Ri tlinien) übersteigt. Die Höhe des Zus usses 
beträgt einmalig pro förderwürdigen Haushalt 
€ 340,- (für alle Heizungsanlagen). Näheres auf 
www.poellau.at – Su e Heizkostenzus uss.

BESAMUNGSZUSCHUSS FÜR     
RINDER IM JÄNNER 
BEANTRAGEN

Anträge für den Besamungszus uss für das Jahr 
2025 sind ab 08. Jänner 2026 bei Sandra Putz im 
Bürgerservice während der Amtsstunden na  
vorheriger telefonis er Terminvereinbarung ab-
zugeben. Bi e bea ten Sie, dass die Einrei frist 
am 05. Februar 2026 endet. Die erforderli en 
Unterlagen wie Stallregisterauszug und Ab-
gangsliste (jeweils von 01.01.2025 bis 31.12.2025) 
aller weibli en Rinder ab dem 16. Monat sind 
mitzubringen. Rinderhalter, die keinen Stallre-
gisterauszug haben, müssen diesen vorab bei der 
Landwirts a skammer anfordern. Diese Liste 
ist mitzubringen, um den Antrag stellen zu kön-
nen. Das Formular für den Deminimis-Förderan-
trag wird von der Marktgemeinde zur Verfügung 
gestellt.

UMSTELLUNG DES ABFUHRINTERVALLS
Im Zentrum von Pöllau (OVT Pöllau) gibt es wahlweise 
eine zweiwö entli e, vierwö entli e oder a twö-
 entli e Restmüllabfuhr. Wer einen anderen Bedarf als 
sein derzeitiges Abfuhrintervall hat, kann dieses jährli  
ändern lassen. Eine Meldung dafür ist ab sofort mögli . 
Der aktuelle Au leber Ihrer Mülltonne muss jedo  im 
Zeitraum von 15.12.2025 bis eins ließli  08.01.2026 - 
also vor der ersten Abfuhr im Jahr 2026 - während der 

Amtsstunden in der  Finanzverwaltung ausgetaus t wer-
den! Nur dann ist die korrekte Abholung gewährleistet. 
Im gesamten Gemeindegebiet besteht die Mögli keit, 
eine  Biomüll-Tonne zu bestellen. Nähere Informationen 
dazu gibt es während der Amtsstunden in der  Finanzver-
waltung der Marktgemeinde Pöllau: Tel. (03335) 2038-502. 
Die Abfuhrtermine für das Jahr 2025 entnehmen Sie bi e 
dem Müllkalender am He ende. 
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ZUSTELLUNG DER VORSCHREIBUNG VIA MAIL
Zum Jahresende mö ten wir Sie no mals darauf auf-
merksam ma en, dass Sie die vierteljährli en Vors rei-
bungen der Gemeindeabgaben au  ganz einfa  per E-
Mail erhalten können.

Die elektronis e Zustellung ist s nell, bequem und um-
weltfreundli  – sie spart Papier, Porto und den langen 
Postweg.

Wenn Sie auf die E-Mail-Zustellung umsteigen mö ten, 
laden Sie bi e die Einverständniserklärung auf unse-
rer Homepage herunter (unter Service—Formulare) und 
übermi eln Sie diese an uns – gerne au  direkt per Mail 
an: helga.trummer@poellau.gv.at.

Wir bedanken uns herzli  für Ihre Mithilfe bei der Ein-
sparung von Kosten und Umweltressourcen. 

ÄNDERUNG IN DER VIERTELJÄHRLICHEN 
VORSCHREIBUNG DER ABGABEN
Ab Jänner 2026 werden die Daten der Personen mit 
Hauptwohnsitz und Nebenwohnsitz automatisiert vom 
Zentralen Melderegister in die Bu haltung übernom-
men. Dadur  ist bei der vierteljährli en Vors reibung 
eine Teilung der Abgaben, wel e personenbezogen ver-
re net werden (Müllgrundgebühr und Kanalgebühr), 
ni t mehr mögli . Die Gebühren aller in einem Objekt 
(Haus) wohnha en Personen werden dem Besitzer des 
Hauses vorges rieben, da im Zentralen Melderegister 
nur eine Anzahl an Personen hinterlegt ist und übernom-
men werden kann.

In der Gemeinderatssitzung vom 25.09.2025 haben 24 
von 25 Gemeinderäten Verantwortung bewiesen.
Auf Grund der mehrmaligen s ri li en Auff orderung 
dur  die Gemeindeaufsi tsbehörde, die Gebührenhaus-
halte (Kanal, Wasser, Müll) kostende end zu gestalten, 
war die Anpassung der Kanalgebührenverordnung erfor-
derli . Darüber hinaus besteht die Vorgabe, dass jährli  
für mögli e Investitionen Rü lagen gebildet werden 
müssen. 
Tatsa e ist, dass in den letzten Jahren ein Minus von 
rund € 270.000,- im Berei  der Kanalabgabe entstan-
den ist. 
Die gemäß Wasserre tsgesetz vorges riebenen periodi-
s en Überprüfungen haben zudem einen kün igen Sa-

nierungsbedarf aufgezeigt. 
Für die laufende Instandsetzung und Erneuerung des Ab-
wasserentsorgungsnetzes und der erforderli en te ni-
s en Anlagen wird eine Bereitstellungsgebühr vorge-
s rieben. Diese jährli  zu entri tende Gebühr beträgt 
je Kanalans luss € 50,00 (excl. USt.).

Als Kanalans luss gilt je ein Ein- oder Zweifamilien-
wohnhaus inklusive Landwirts a en, Mehrparteien-
wohnhäuser pro Wohneinheit, Vereinslokale, Gewer-
bebetriebe, Bus ens änken, Bildungseinri tungen, 
Sportstä en und derglei en.

Sollten Sie diesbezügli  no  Fragen haben, können Sie 
gerne Frau Trummer unter der Telefonnummer 03335-
2035-502 oder via Mail helga.trummer@poellau.gv.at 
kontaktieren.

Wenn Sie auf die E-Mail-Zustellung umsteigen mö ten, 
laden Sie bi e die Einverständniserklärung auf unserer 
Homepage herunter (unter Service-Formulare) und über-
mi eln Sie diese an uns - gerne au  direkt per Mail an: 
helga.trummer@poellau.gv.at.

Wir bedanken uns herzli  für Ihre Mithilfe bei der Ein-
sparung von Kosten und Umweltressourcen. 

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM PÖLLAU

Pöllau: Jeden Freitag von 8.00 - 17.00 Uhr

Saifen-Boden: jeden zweiten und letzten Freitag im Monat von 13.00 - 17.00 Uhr

Sonnhofen: jeden ersten und  dritten Freitag im Monat von 13.00 - 18.00 Uhr

Am 26. Dezember 2025 geschlossen —> Ersatztermin: Montag 29. Dezember 2025
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INFRASTRUKTUR
WIR HABEN WIEDER VIEL GESCHAFFT - 
JAHRESRÜCKBLICK DER MARKTGEMEINDE PÖLLAU

Au  im Jahr 2025 wurde in der Marktgemeinde Pöllau 
wieder intensiv gearbeitet, saniert und modernisiert. 
Zahlrei e Projekte in den Berei en Wasserversorgung, 
Straßenbau, S loss, Parkanlagen, öff entli e Einri tun-
gen, ect. tragen dazu bei, die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde na haltig zu si ern und zu verbessern. 

Ein Überbli :

Wasserversorgung
Die Versorgungssi erheit beim Wasser bleibt oberste Pri-
orität. 2025 wurden wi tige Maßnahmen umgesetzt:

S loss Pöllau
Beim kulturellen Herzstü  der Marktgemeinde wurden 
umfassende Maßnahmen gesetzt:

 

Erri tung des Ho behälters Hörting zur Erweite-
rung des Spei ervolumens für Trinkwasser um 200.000 
Liter auf rund 900.000 Liter;

Erweiterung und Modernisierung der Regelte nik bei 
den Standorten Hoff eldbrunnen, Versorgungsanlage 
Rabenwald, Ho behälter Meinl, Ho behälter Hörting 
und Ho behälter Winkl-Boden;

Erstellung einer umfassenden Störfallplanung für die 
Trinkwasserversorgung sowie Erstellung eines Lei-
tungskatasters für 93.000 Meter Wasserleitungen;

Zu den zwei bereits bes a  en Notstromaggregaten 
wurde ein weiteres für den Zonens a t anges a  .
Für das Jahr 2026 ist ein weiteres, großes für den Hof-
feldbrunnen budgetiert. Somit werden die Erkenntnis-
se aus der Störfallplanung sofort umgesetzt, um die Ver-
sorgungssi erheit zu gewährleisten;

•

•

•

•

Generalsanierung im 1. Sto , Mi eltrakt (Museums-
berei ) als gefördertes EU LEADER-Projekt;

Restaurierung der Einfahrtsportale (Bis ofstor und 
Marientor) zum Kir hof;

Weiterführung der Brands utzanlage sowie Erneue-
rung der dur  den Blitzs lag zerstörten Anlagen im 
Da ges oß und im zweiten Oberges oß;

Neuinstallation einer tro enen Lös leitung im Li -
s a t des S losses Pöllau;
Im Zuge dieser Arbeiten konnte au  ein nä ster gro-
ßer Meilenstein zur Verbesserung des Brands utzes 
und der Brandbekämpfung errei t werden. In den Ge-
s ossen steht ab sofort eine Tro ensteigleitung mit 
den entspre enden Einspeise- und Entnahmekästen 

für die freiwillige Feuerwehr zur Verfügung. Dieses fi x 
installierte Rohrleitungssystem ermögli t eine s nel-
le Wasserversorgung, da sie den Aufwand für das Ver-
legen von S lau leitungen im Gebäude reduziert und 
somit au  Flu twege freihält.

Erneuerung des Li s
Die in die Jahre ge-
kommene Aufzugs-
anlage im S loss 
(Baujahr 1994) wur-
de dur  einen neu-
en Aufzug der Firma 
TKE ausgetaus t. 
Die Arbeiten be-
gannen mit den De-
montagearbeiten der 
bestehenden Anlage 
samt allen Einbau-
ten im Li s a t. 
Na  der Entkernung 
konnte Mi e Oktober 
mit der Erri tung eines ho effi  zienten und digitalen 
Aufzugs der neuesten Generation begonnen werden. 
Na  Abnahme der Anlage dur  den TÜV konnte die 
Aufzugsanlage Mi e November wieder in Betrieb ge-
nommen werden.

Mit einer Gesamtbauzeit von ca. 7 Wo en konnten 
wir für unsere multifunktionalen Räumli keiten im 
S loss eine moderne und energieeffi  ziente Aufzugsan-
lage integrieren und ergänzend au  den Brands utz 
na haltig verbessern. 

Ein weiteres Highlight wird die Neugestaltung der 
Aufzugss a tverkleidung. Diese wird in enger Zu-
sammenarbeit und Abstimmung mit dem Bundesdenk-
malamt entworfen, um eine Verbindung zur langen Ge-
s i te und Tradition des S losses herzustellen und 
damit eine Symbiose zu den modernen Elementen her-
zustellen.

Sanierung der Aufenthaltsräume der Musikkapelle
Dur  diese Sanierungsmaßnahmen kam es zu räum-
li en Erweiterung für die Jugend der Musikkapelle. 

Trotz Rü s lägen dur  einen s weren Sturm 
und einen Blitzeins lag, die erhebli e S äden am 
S lossda  verursa ten, wurden alle Maßnahmen er-
folgrei  umgesetzt.

•

•

•

•

•

•

•
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Straßenbau
Mobilität und Si erheit standen au  2025 im Fokus:

Fertigstellung der Annahofbrü e;

Ausbau des Tavernenwegs, 4. Bauabs ni ;

Zahlrei e kleinfl ä ige Sanierungen zur Verbesse-
rung des Straßennetzes;

•

•

•

Parkanlagen und öff entli er Raum
Grünräume sind ein wi tiger Beitrag zum Klima- und 
Artens utz:

Erstellung eines Baumkatasters und intensive Baum-
pfl ege im S losspark und Aupark;

Pfl anzung von klimafi tten Bäumen im S losspark so-
wie im Freibad;

Umsetzung eines Trittsteinbiotops im S losspark in 
Zusammenarbeit mit dem Naturpark Pöllauer Tal 
sowie eines Trittsteinbiotops in Form einer Harmo-
nika beim Park-&-Ride-Parkplatz, die Realisierung 
war dur  die Kooperation zwis en den Naturpark 
Pöllauer Tal und BeeWild mögli .

•

•

•

Reinhalteverband Pöllauer Tal

Die Kläranlage wurde dur  eine Ho wasserfreistel-
lung zukun ssi er gema t;

Ableitung der Kläranlage Köppelreith, Verlängerung 
des S mutzwasserkanals um 535 lfm., setzen von 14

•

•

S ulen und Kindergärten
Bildung bleibt ein zentraler S werpunkt:

Sanierungen und Adaptierungen (Akustik, Li t, ect.) 
in den Bildungseinri tungen;

Erweiterung der digitalen Aussta ung dur  Smartbo-
ards;

•

•

Strom und Energie

Gründung einer Erneuerbaren Energiegemeins a  
mit dem Reinhalteverband Pöllauer Tal und der Ge-
meinde Pöllauberg, um die interne Energieversorgung 
na haltiger und kostengünstiger zu gestalten;

Fernwärmeans lüsse bei den Gemeindeobjekten 
Stadion Pöllau und dem Gärtnerhaus im S loss-
park, um fossile Energieträger weiter zu reduzieren;

•

•

Fazit: 
Die Marktgemeinde Pöllau bli t auf ein erfolgrei es 
Jahr zurü . Mit diesen Investitionen in Infrastruktur, Bil-
dung und Na haltigkeit s aff en wir die Grundlage für 
eine lebenswerte Zukun .

INFRASTRUKTUR
UNSERE GEMEINDE BLEIBT IN BEWEGUNG - 
VORSCHAU AUF GEPLANTE PROJEKTE

Die Marktgemeinde Pöllau setzt au  in den kommenden 
Jahren wi tige S ri e zur Weiterentwi lung und Ver-
besserung der Infrastruktur. 

Ein Überbli :

Sanierung der Aufbahrungshalle – Modernisierung 
und Anpassung an den Stand der Te nik;

Weiterführung des EU LEADER-Projekts „Ortskern-
entwi lung“ im S loss Pöllau: 
Einbau eines Brands utzportals beim Museumsein-
gang sowie vier neuer Fensterportale im Berei  des 
Hauptausgangs des 1. Oberges osses;

Akustikmaßnahmen und neue Beleu tung im Ver-
anstaltungsberei  des S losses Pöllau, um Ereig-
nisse no  a raktiver zu gestalten;

•

•

•

Tro enlegung des Gebäudes und Neugestaltung 
des Pausenhofs der Volkss ule Pöllau, Grazerstra-
ße, um den Wert der Bausubstanz zu erhalten und dass 
unsere Kinder einen si eren und s önen Platz zum 
Spielen haben;

Sanierungen von Da fl ä en und Aufbau einer 
Photovoltaikanlage im Erlebnisbad, um Na haltig-
keit und Energieeffi  zienz zu fördern;

Austaus  der 50 Jahre alten Wasserleitung von der 
Friedri brü e bis zur Kir ena ersiedlung inklusive 
Gewerbepark – für eine zuverlässige Versorgung unse-
rer Gemeindebürger;

•

•

•

S ä ten, Ableitung vom 86 Objekten bzw. 240 Ein-
wohner zur Verbandskläranlage Pöllau;
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SCHNEERÄUMUNG - ANRAINERVERPFLICHTUNG 
Die Marktgemeinde Pöllau weist auf die gesetzli e An-
rainerverpfl i tung gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 
1960 hin: Diese Anrainerverpfl i tung betri   insbeson-
dere die S neeräumung, Streuung bzw. Reinigung 
der Gehsteige und Gehwege sowie die Beseitigung 
diverser S neewä ten und Eisbildungen von den 
Dä ern.
Bei Privatstraßen ist der jeweilige Grundeigentümer und 
bei Interessentenwegen sind Weggenossens a  bzw. 
Grundeigentümer zur Räumung und Streuung der Straße 
verpfl i tet. Sie ha en au  dafür.
Werden von der Marktgemeinde Privatwege geräumt, 
übernimmt sie dort keinerlei Ha ung – es handelt si  
dabei um eine reine Serviceleistung, aus der kein Re ts- 
und Ha ungsanspru  abgeleitet werden kann. Die ge-
setzli e Verpfl i tung sowie die damit verbundene 
zivilre tli e Ha ung für die zeitgere te und ordnungs-

gemäße Dur führung der Arbeiten verbleiben in jedem 
Fall beim verpfl i teten Anrainer bzw. Grundeigentümer.

Zu bea ten: Eine Missa tung der Anrainerpfl i ten 
kann zivilre tli e, verwaltungsstrafre tli e und straf-
re tli e Konsequenzen zur Folge haben!sequenzen zur Foooolge haben!

Ausbau der Notstromversorgung in der Trinkwas-
serversorgung, damit wir au  in Krisensituationen 
bestens gerüstet sind;

Umsetzung des 5. Bauabs nitts der Straßensanie-
rung Tavernenweg;

Sanierung und Neugestaltung der Landesstraße        
L 432 im Berei  der Kreuzung Julius-Meinl-Straße 
über den S ulplatz zur Kreuzung Ziegelofengasse mit 
der Anbindung zur Märzgasse. Hierbei werden die Ein-

•

•

•

bauten wie z.B. Kanal, Wasser, Regenwasser, ect. neu 
erri tet;

Hangwassers utzmaßnahmen im Berei  Berg-
wald, im Rahmen eines geförderten KLAR-Projektes 
werden Maßnahmen umgesetzt, um die darunterlie-
genden Gebäude vor Hangwasser zu s ützen;

•

Mit diesen Projekten investieren wir in die Zukun  unse-
rer Gemeinde und s aff en die Grundlage für Lebensqua-
lität, Si erheit und Na haltigkeit.

Seit der 35. StVO-Novelle (1. Juli 2024) können Gemein-
den freiwillige Ges windigkeitsreduktionen im Ortsge-
biet erlassen. In der öff entli en Diskussion wirkt dies o  
einfa er, als es die Re tslage tatsä li  zulässt. Der ge-
setzli e Spielraum ist klar begrenzt.

Zuständig für Temporeduktionen auf Gemeindestraßen 
ist auss ließli  die Gemeinde im eigenen Wirkungsbe-
rei , während für Landesstraßen die Bezirkshauptmann-
s a  verantwortli  ist.

Eine Temporeduktion ist nur zulässig, wenn ein eindeu-
tig defi nierter Berei  mit besonderem S utzbedürfnis 
vorliegt – etwa S ulen, Kindergärten, Senioren- oder 
Gesundheitseinri tungen oder verglei bare Einri -
tungen. Ohne einen sol en S utzberei  besteht kei-

ne re tli e Mögli keit, eine Reduktion zu verordnen, 
au  wenn entspre ende Wüns e oder politis e Forde-
rungen bestehen.

Was bedeutet das für unsere Gemeinde?

Eine Bürgerinitiative oder ein Gemeinderatsbes luss 
allein rei t ni t für die Erlassung einer Ges windig-
keitsbes ränkung. Die neue StVO-Regelung eröff net Ge-
meinden zwar zusätzli e Mögli keiten, do  nur inner-
halb enger gesetzli er Grenzen. Eine Temporeduktion ist 
nur dort zulässig, wo ein klar defi nierter S utzberei  
vorliegt und die re tli en Voraussetzungen erfüllt wer-
den. Ni t jede Straße kann einfa  auf Tempo 30 gesetzt 
werden.

NEUE REGELN FÜR GESCHWINDIGKEITSREDUKTIO-
NEN – CHANCEN, ABER AUCH KLARE GRENZEN
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Aufgrund der angespannten fi nanziellen Lage bei den Ge-
meinden, hat die Gemeindeaufsi tsbehörde darauf hin-
gewiesen, dass derzeit bestehende Mehrfa förderun-
gen einzustellen sind. 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung am 
25.09.2025 bes lossen, die Gemeindeförderungen für die 
Erri tung von PV-Anlagen (24 dafür/1 dagegen), solar-
thermis en Anlagen (23 dafür/2 dagegen) sowie Biomas-

BAUAMT
GEMEINDEFÖRDERUNGEN LAUFEN 
MIT 31.12.2025 AUS

seheizungen (24 dafür/1 dagegen) mit 31.12.2025 auslau-
fen zu lassen.

Ansu en für sol e Förderungen können no  bis 
31.12.2025 eingebra t werden und setzen zum Zeitpunkt 
der Antragstellung eine bereits vorliegende Baubewilli-
gung bzw. Baumeldung sowie die Fertigstellung der An-
lage (mit Foto) voraus.

Unser Ar . DI Karl Pi ler steht aufgrund seiner Tätig-
keit bei der Baubezirksleitung Hartberg ni t mehr in 
vollem Umfang als ni tamtli er baute nis er Sa -
verständiger zur Verfügung.
Auf der Su e na  einem weiteren kompetenten Sa ver-
ständigen konnte BM Patri  Steiner als baute n. Sa -
verständiger für die Ortsverwaltungsteile S önegg und 
Sonnhofen gewonnen werden. Zusätzli  wird er bei Be-
darf die übrigen Sa verständigen unterstützen. BM Stei-
ner wohnt in Hartberg und ist seit 2019 bei der Fa. HPlan, 
Planung & Bau in Lafnitz angestellt. Im Jahre 2022 hat er 

NEUER BAUTECHNISCHER SACHVERSTÄNDIGER 
BAUMEISTER PATRICK STEINER

die Baumeisterprüfung 
in der Steiermark erfolg-
rei  abgelegt.

Somit wird die Markt-
gemeinde Pöllau in bau-
re tli en Fragen und 
Verfahren weiterhin bes-
tens unterstützt.

LEISTBARES BAULAND FÜR JUNGFAMILIEN
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WIE SCHÜTZE ICH MEINEN KELLER 
VOR ÜBERFLUTUNG DURCH RÜCKSTAU 
AUS DER KANALISATION

Rü stau im Kanalnetz kann verheerende Folgen haben. 
Hausbesitzer:innen müssen im Eigeninteresse ihre Keller 
vor Überfl utung s ützen!
Dur  den Klimawandel nehmen Starkregenereignisse zu 
und führen vermehrt zur Überlastung des Kanalsystems. 

Rü stau entsteht, wenn entweder mehr Wasser in den 
Kanal eingeleitet wird als abfl ießen kann (Starkregen, 
Fehleinleitung von Regen- oder Drainagewasser in den 
S mutzwasserkanal) oder ein Abfl usshindernis im Kanal 
au ri  (Verstopfung, Gebre en). Das Abwasser su t 
si  dann andere Wege – ohne Rü stausi erung kann 
das ihr Keller sein.

Sind Gebäude ni t gegen Rü stau aus dem Kanal ge-
si ert, kann Abwasser über WCs, Was be en, Boden-
abläufe etc. in den Keller eindringen und große S äden 
an Hauste nik, Einri tung etc. verursa en. 

Maßnahmen gegen Rü stau aus dem Kanal:

Alle Räume mit Ablaufstellen unter der Rü stau-
ebene – meist im Keller - müssen gegen eindringen-
des Abwasser aus dem Kanal ges ützt werden. Haus-
eigentümer:innen sind dafür selbst verantwortli .

Abwasserhebeanlage: Für regelmäßig genutzte Anla-
gen wie WC, Dus e oder Was mas ine ist eine Ab-
wasserhebeanlage (Pumpe) die beste Lösung. Sie hebt 
das Abwasser si er über die Rü stauebene hinaus.

Rü stauklappen: Bei Einfamilienhäusern können für 
selten benutzte Ablaufstellen au  Rü stauklappen ins-
talliert werden. Bei WCs sind Rü stauklappen nur dann 
zulässig, wenn es ein zweites WC oberhalb der Rü stau-
ebene gibt, denn bei Rü stau ist die Rü stauklappe ge-
s lossen und das daran anges lossene WC ni t benutz-
bar.

Rü stausi erungen, egal wel er Art, sind jedo  nur 
dann wirksam, wenn sie regelmäßig gewartet und ri -
tig bedient werden. Lassen Sie si  zur passenden Lö-
sung unbedingt von Installateur:innen, Baumeister:innen 
oder Zivilte niker:innen beraten. Nur so ist Ihr Haus im 
Ernstfall gut ges ützt.

Nähere Infos: www.denkklobal.at

Damit überflutete Keller ein Ding der Vergangenheit sind, rüsten Sie JETZT die 
ERFORDERLICHE Rückstausicherung nach! Sie bewahrt Sie beim nächsten Hochwasser vor 
teuren Schäden und verhindert, dass Sie, sollte trotzdem etwas passieren, auf Ihren Kosten 
sitzenbleiben! Denn ohne Rückstausicherung steigt Ihre Versicherung möglicherweise aus.
Weitere Informationen und wie Sie nachrüsten finden Sie unter www.denkklobal.at

RÜCKSTAUEBENE

STRASSENOBERKANTE

KANAL

www.denkklobal.at

DANK 
RÜCKSTAU-
SICHERUNG

Rückstauklappe

KLAPPE ZU,
KELLER DICHT.
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NEUE KASSENORDINATION FÜR FRAUENHEILKUNDE 
UND GEBURTSHILFE IN HARTBERG
Mit der Er-
ö f f n u n g 
der „Frau-
engesund-
heit Hart-
berg“ am 
LKH Ost-
steiermark, 
S t a n d o r t 
Har tberg , 
wird das Versorgungsangebot im Berei  der Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe in der Region deutli  ge-
stärkt. Die Ordination nahm am 12. November 2025 
ihren Betrieb auf, die feierli e Eröff nung fand am 10. 
November 2025 statt.

Gemeinsam mit dem Land Steiermark, dem Gesundheits-
fonds Steiermark, der Österrei is en Gesundheitskasse 
(ÖGK), der Sozialversi erungsanstalt der Selbständi-
gen (SVS) sowie der Versi erungsanstalt öff entli  Be-
diensteter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) ist es der 
Steiermärkis en Krankenanstaltengesells a  m.b.H. 

Ordinationszeiten und Kontakt
Kassenordination 

Frauengesundheit Hartberg
LKH Oststeiermark, Standort Hartberg

Krankenhausplatz 1, 8230 Hartberg

Telefonische Terminvereinbarung 
unter 03332/20300

(KAGes) gelungen, 
ein zukun swei-
sendes Modellpro-
jekt umzusetzen. 
Die KAGes über-
nimmt mit der 
„Frauengesundheit 
Hartberg“ die gy-
näkologis e Ver-
sorgung in Form einer Ordinationsleistung und si ert 
damit eine kontinuierli e, wohnortnahe und qualitativ 
ho wertige Betreuung für Patient*innen aller Alters-
gruppen in der Region.

VERSORGUNGSREGION OSTSTEIERMARK
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SPARKASSE PÖLLAU SETZT ZEICHEN FÜR 
INKLUSION AN DEN WELTSPARTAGEN 2025
Die Weltspartage 2025 bei der Sparkasse Pöllau stehen 
ganz im Zei en der gelebten Inklusion. In Kooperation 
mit der Lebenshilfe Hartberg, Tageswerkstä e Pöllau, 
wird ein besonderes Augenmerk auf gesells a li es 
Miteinander und gegenseitige Werts ätzung gelegt.

An allen drei Veranstaltungstagen von 22. – 24. Oktober 
waren Klient:innen der Tageswerkstä e mit einem Ver-
kaufsstand in der Sparkasse Pöllau präsent. Dort boten sie 
handgefertigte Produkte aus ihrer Werkstä e an – liebe-
voll gestaltete Einzelstü e, die Kreativität und Können 
vereinen. Zusätzli  unterstützten sie aktiv bei der Aus-
gabe der Weltspartagsges enke und sind damit ein si t-
barer Teil des Teams der Sparkasse Pöllau.

Ein besonderes Zei en setzte die Sparkas-
se Pöllau mit einer begleitenden Spendenaktion: 
Kund:innen, die bewusst auf ihr Ges enk ver-
zi teten, ermögli ten eine Spende in Höhe von
15 Euro pro Verzi t zugunsten der Lebenshilfe Hartberg. 
So wird aus einer kleinen Geste ein wertvoller Beitrag zur 
Förderung von Mens en mit Beeinträ tigung in der Re-
gion.
Mit dieser Initiative setzt die Sparkasse Pöllau ein klares 
Zei en für gelebte Inklusion – dort, wo Mens en ein-
ander off en und respektvoll begegnen. Ziel ist es, e te 

Begegnungen zu ermögli en und Berührungsängste ab-
zubauen. Besonders erfreut zeigt si  Doris Dremmel, 
Leiterin der Tageswerkstä e Pöllau: „Diese Aktion ist ein 
wertvoller S ri  in Ri tung eines inklusiven Miteinan-
ders. Es freut mi  sehr, dass unsere Klient:innen aktiv 
eingebunden werden und ihre Fähigkeiten si tbar ma-
 en dürfen.“ Dremmel engagiert si  seit vielen Jahren 
für die Förderung von Teilhabe in der Region.

Foto: Mitarbeiter:innen und der Vorstand Jürgen Fli er der Sparkasse 

Pöllau mit Standortleiterin der Lebenshilfe Hartberg Tageswerkstä e 

Pöllau Doris Dremmel mit den Klient:innen Andreas Felberbauer und 

Sonja S irnhofer

GOLDENES EHRENZEICHEN 
FÜR HEIDRUN NOTBAUER
In diesem Jahr feiert der Verein Lebenshilfe Hartberg, der 
si  für Mens en mit Behinderung und deren Angehöri-
ge einsetzt, sein 40-Jahr-Jubiläum. Unermüdli er Motor 
der Organisation ist – bis 2013 hauptberufl i  und seither 
ehrenamtli  – Heidrun Notbauer. Für ihr Engagement 
wurde die Pöllauerin jetzt mit dem Goldenen Ehrenzei-
 en des Landes Steiermark ausgezei net.

Ein Leben im Dienst am Nä sten
Sie ist „das Gesi t der Lebenshilfe Hartberg“, ihr selbst-
loses Handeln zum Wohl anderer Mens en – vor allem 
von Mens en mit Behinderung – bestimmt den Lebens-
weg von Heidrun Notbauer.
1989 übernahm sie die Leitung der ersten Tageswerkstä e 
und war mit s ier uners öpfl i er Energie, unglaubli-
 em Einsatz und großer Beharrli keit federführend dar-
an beteiligt, ein Netzwerk für Mens en mit Behinderung 
und deren Angehörige aufzubauen, das heute vier Stand-

orte im Bezirk 
Hartberg-Fürs-
tenfeld und ein 
Angebot an 
Mobilen Diens-
ten umfasst. Dabei immer im Fokus: das vorrangige Ziel 
des 1985 gegründeten Vereins Lebenshilfe Hartberg, ein 
mögli st inklusives Leben für Mens en mit Behinde-
rung zu ermögli en.
Als ehrenamtli e Präsidentin der Lebenshilfe Steiermark 
von 2015 bis 2018 und in der Mitgliederversammlung der 
Lebenshilfe Österrei  engagiert sie si  für die Verwirk-
li ung einer inklusiven Gesells a  auf Grundlage der 
UN-Behindertenre tskonvention.

Wir gratulieren Frau Notbauer aufs herzli ste zu dieser 
verdienten Auszei nung und sagen Danke für Ihr Enga-
gement im Sinne der Mens li keit!



16

PHYSIK MIT KUGELN - 
POTTLACHER´S 4. EXPERIMENTIERVORLESUNG
Erneut verwandelte Gernot Po la er den Freskensaal 
von S loss Pöllau in ein Labor für physikalis e Experi-
mente und bra te die Welt der Physik damit Laien in 
seiner unwiderstehli  launigen Art näher. 

Unter dem Mo o „Physik mit Kugeln“ gelang es Po la-
 er sein Publikum – darunter viele Kinder und Jugend-
li e – für die Welt der Physik zu begeistern. 
Die Weihna ts-Vorlesungen für Experimentalphysik des 
emeritierten TU Graz-Physikers und Präsidenten des Eu-
ropäis en Zentrums für Physikges i te (e ophysics) 
an der TU Graz ma en deutli : Physik kann ni t nur 
spannend, sondern au  unterhaltsam sein.

LUSTIG OHNE KRAWALL IM ORTSGEBIET
Silvester ist ni t weit und damit au  die Verlo ung, mit 
Feuerwerks- und Knallkörpern Stimmung zu ma en. 

Aus diesem Grund weist das Innenministerium darauf 
hin, dass pyrote nis e Gegenstände im Ortsgebiet ver-
boten sind! Es bedarf dafür einer Genehmigung dur  die 
Bezirksverwaltungsbehörde. 

Bitte nehmen Sie Rü si t – vor allem auf Kinder,    
ältere Mitbürger, Kranke und Tiere!

BÜHNE FREI FÜR DIE LEHRKRÄFTE DER 
MUSIKSCHULE PÖLLAU
Am 22. November 
stellten 26 Musik-
s ullehrer und 
-Lehrerinnen ihr 
Können unter Be-
weis und gestalte-
ten im Rahmen ei-
nes Abo-Konzerts 
einen großartigen 
Abend.
Die mitreißenden 
Melodien unter-
s iedli er Stil-
ri tungen be-

geisterten das 
Publikum und 
zeigten einmal 
mehr, wie viel-
s i tig Musik 
sein kann.

Ein herzli es 
Dankes ön an 
unsere Profi s aus 
der Musiks ule!



v.l.n.r.: Obmann Naturpark Pöllauer Tal Stefan S weighofer, BGM 
Josef Pfeifer, Obmannstellv. Naturpark Pöllauer Tal Wolfgang Zema-
nek, Bezirkshauptfrau Kerstin Raith-S weighofer, LAbg  Luca Geist-
ler, NAbg. Manuel Pfeifer, LAbg Lukas S nitzer, Pfarrer Deogratias 
Ntikazohera, Vize-BGM. Reinhard Glei weit, LABg. Patri  Derler, 
Naturpark-Ehrenobmann Franz Grabenhofer, Geimeindekassier Pöl-
lauberg Andreas S weighofer, Kassier Naturpark Pöllauer Tal Jürgen 
Fli er, ORF Moderator Paul Pra es, Alois Gratzer von der Brauerei 
Gratzer (Fotocredit: Markus Lang-Bi l)

v.l.n.r.: Naturpark-Ehrenobmann Franz Grabenhofer, ORF Moderator 
Paul Pra es, Karin Grabenhofer (Fotocredit: Markus Lang-Bi l)

WO MUSIK AUF NATURGENUSS TRIFFT - 
DER ORF RADIO STEIERMARK WANDERTAG 2025 
IM NATURPARK PÖLLAUER TAL 
Am Nationalfeiertag zog der 29. ORF Radio Steiermark 
Wandertag unter dem Motto „Rund um die Pöllauer 
Hirs birne“ über viertausend Wanderbegeisterte in 
die Oststeiermark. 

Bei strahlendem Herbstwe er präsentierte si  der Na-
turpark Pöllauer Tal in seiner vollen Farbenpra t mit 
bunten Wäldern und grünen Wiesen. Kulinaris  wurden 
die Gäste mit regionalen Spezialitäten rund um die Pöl-
lauer Hirs birne verwöhnt. Für musikalis e Stimmung 
sorgten die Musikkapelle Pöllau, die Jungen Au radler 
und „Die Edlseer“.

Entlang der Wanderrouten erhielten die Teilnehmer:innen 
spannende Einbli e in die Projekte des Naturparks, dar-
unter die Artens utzinitative „BeeWild“ mit der Andreas 
Gabalier Artens utzharmonika. Ein weiteres Highlight 
war die gemeinsame Erri tung einer Totholzhe e, au  
Benjes-He e gennant, dur  Wanderer und prominente 
Unterstützer. Mit sol en Initiativen werden wertvolle 
Lebensräume ges aff en und erhalten. Der Naturpark 
Pöllauer Tal gilt als erste Lebensmusterregion Europas 
und setzt damit Maßstäbe in Sa en Na haltigkeit und 
Biodiversität.

Der Veranstalter setzte si  das Ziel ‚Plastik gegen Null‘, 
konsequente Müllvermeidung und ein bewusster Um-
gang mit Lebensmi eln. Bei den Speisen und Getränke 
wurde auf Produkte aus der Region gesetzt. Erstmalig 
wurde das Naturpark-Bier „Franz“, gebraut von Gratzer 
Bräu aus Gerste von Kröpfl ´s Lindenhof, ausges enkt. 
Ein Bus-Shu le aus Graz von Re er Reisen ermögli te 
eine autofreie Anreise.  Damit wurde ein wi tiger Bei-
trag zum Umwelts utz geleistet.

Zahlrei e Ehrengäste begleiteten die Wanderung, dar-
unter ORF-Moderator Paul Pra es, NAbg. Manuel Pfei-
fer, LABg. Lukas S nitzer, LABg. Luca Geistler, LABg. 
Patri  Derler, Bezirkshauptfrau Kerstin Raith-S weig-
hofer, die Naturpark-Bürgermeister Josef Pfeifer und Ge-
rald Klein, sowie Vertreter:innen der Gemeinden und des 
Tourismusverbandes Oststeiermark.

Neben dem Wandern wurden au  körperli e Aktivitä-
ten von den Initiativen „Wir bewegen Österrei “ und der 
„Bewegungsrevolution“ angeboten. Sie motivieren Men-
s en zu mehr Bewegung und einem gesunden Lebensstil. 

Ing. Stefan S weighofer, Obmann Naturpark Pöllauer 
Tal: „Der Naturpark Pöllauer Tal mit seinen Streuobst-
wiesen, He en und naturnahen Wäldern ist ein wahres 
Wanderparadies. Die positiven Rü meldungen überwäl-
tigen mi  – ein großes Dankes ön an alle Helfer:innen!“

Der Wandertag war, trotz einer Regeneinlage am Na -
mi ag, ein voller Erfolg – ein Fest für Natur, Na haltig-
keit und regionale Lebensfreude.
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Abb.1.: GewinnerInnen bei der Prämierung am ORF Steiermark Wan-
dertag (markus_lang_bi l)

Abb.2.: Naturpark Kalender 2026 „Mein Beitrag für die Artenvielfalt“

PROJEKT BIOTOPVERBUND 
Natur s ützen & gewinnen - Unsere GewinnerInnen 
im Rampenli t

Ein herzli es Dankes ön und Glü wüns e an alle Ge-
winnerInnen der Prämierung „Mein s önstes Tri stein-
biotop im Naturpark“! Eure liebevoll gestalteten Flä en 
zeigen eindru svoll: Jedes kleine Fle erl Natur kann 
Großes bewirken. 

Die diesjährigen GewinnerInnen sind:
 • Johann Arzberger
 • Franz E hart
 • Johannes Gruber, ***s Hotel Restaurant Gruber
 • Katrin König & Renate Wilfi nger, 
  ***Pension Cäcilia, Naturpark-Gastgeber
 • Alexandra Muhr, ****Hotel Muhr, 
  Naturpark-Gastgeber
 • Veronika & Mi ael Paar, Landwirte

 • Ulrike Re er, ****s RETTER Bio-Natur-Resort,  
  Naturpark-Gastgeber
 • Katharina S weighofer

Ob bunte Blumenwiesen, naturnahe He en oder kleine 
Tümpel – diese Tri steinbiotope sind wertvolle Lebens-
räume für Tiere und Pfl anzen und leisten einen wi tigen 
Beitrag zur Artenvielfalt sowie zum Biotopverbund.

Jetzt dru fris  im Naturparkbüro erhältli : Naturpark 
Kalender 2026! Entde t darin die prämierten Biotope, 
spannende Einbli e in die Naturpark-Arbeit und Natur-
Tipps für den eigenen Garten.

Die Prämierung erfolgte im Rahmen des ELER-Projekts 
„Biotopverbund im Naturpark Pöllauer Tal“, unterstützt 
von Land und Europäis er Union.

Pöllau, 15. Oktober 2025 – Ein besonderes Naturs utz-
projekt feierte im Naturpark Pöllauer Tal Premiere: die 
BeeWild Andreas Gabalier Artens utz-Harmonika. Das 
zwei Meter hohe und fünf Meter breite Tri steinbiotop 
bietet Lebensraum für viele Kleintiere und ma t das  e-
ma Biodiversität auf eindru svolle Weise si tbar.

Beim Au au pa ten die S üler:innen der Polyte ni-
s en S ule Pöllau aktiv mit an. Besonders feierli  wur-
de die Fertigstellung bei der Eröff nung dur  die Volks-
s ule Pöllau: Die Kinder setzten die letzten Nisthilfen 
ein und sangen gemeinsam mit Andreas Gabalier, um die 
Natur zu feiern.

DIE GRÖSSTE ARTENSCHUTZ - 
HARMONIKA DER WELT IN PÖLLAU

Abb.1.: Die Kinder der VS Pöllau Grazer Straße mit Artens utzpatron 
Andreas Gabalier. Credit: MotionAds
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Die Harmonika entstand in Kooperation mit BeeWild, 
Andreas Gabalier und dem Grazer Künstler  omas Zim-
mermann. „Kinder für die Natur zu begeistern, ist das 
s önste Fundament für eine na haltige Zukun “, be-
tont BeeWild-Initiator Manfred Hohensinner.

Die erste Lebensmusterregion Europas – der Naturpark 
Pöllauer Tal – bot die perfekte Kulisse für dieses Projekt, 
das Kunst, Naturs utz und Gemeins a  vereint. Ein 
herzli es Dankes ön geht an die beiden S ulen und an 
die Naturpark Gemeinden.

Abb.3.: v.li.n.re.: Bürgermeister Josef Pfeifer, Manfred Hohensinner, 
Katrin Hohensinner-Häupl, Andreas Gabalier und Stefan S weig-
hofer bei der Eröff nung der Artens utz Harmonika.

Abb.2.: Ohne die tatkrä ige Unterstützung der Polyte nis en S ule 
Pöllau wäre die Harmonika ni t fertig geworden.
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EINSCHREIBUNG KINDERGÄRTEN/KINDERKRIPPE
FÜR DAS JAHR 2026/2027
Die Online-Vormerkung für die Gemeindekindergärten 
Saifen-Boden, S önegg und Sonnhofen sowie für den 
Pfarrkindergarten Pöllau und die Kinderkrippe Pöllau 
ist von 

12. Jänner bis 08. Februar 2026
unter kinderportal.stmk.gv.at mögli . Wenn Sie Ihr 
Kind für das Kinderbetreuungsjahr 2026/27 in einer un-
serer Kinderbetreuungseinri tungen anmelden mö -
ten, ist eine Vormerkung im Kinderportal verpfl i tend 
vorzunehmen. Im Ans luss werden die Vormerkungen 
bearbeitet. Die Ergebnisse (Angenommen/Warteliste/
Abgelehnt) werden Ende März über das Kinderportal 
Steiermark bekannt gegeben.
Auskün e zur Vormerkung erhalten Sie in den jeweiligen 
Kindergärten bzw. Kinderkrippe:

Bei Unklarheiten wenden Sie si  gerne an das Bürgerser-
vice der Marktgemeinde Pöllau, Frau Marika Wiesen-
hofer, Tel. 03335 2038 401.

Gemeindekindergarten Saifen-Boden: 
Tel. (03335) 261022

Gemeindekindergarten S önegg: 
Tel. (03335) 22093

Gemeindekindergarten Sonnhofen: 
Tel. (03335) 33602 

Pfarrkindergarten Pöllau: 
Tel. 0676/87425857

Kinderkrippe Pöllau:
Tel. 0660/9577120

KINDERKRIPPE PÖLLAU

Großes Interesse zeigten zahlrei e Eltern am Kindernot-
fallkurs, der im Oktober in der Kinderkrippe Pöllau sta -
fand. 
Der Kurs wurde vom Roten Kreuz 
dur geführt und ri tete si  
speziell an Mü er und Väter, die 
lernen wollten, bei Notfällen mit 
Kindern ri tig zu handeln.  Un-
ter der fa kundigen Leitung von 
Frau Martina Wieser erhielten die 
Teilnehmer wertvolle Informatio-
nen zu typis en Kindernotfällen 
– von Vers lu en, Verbrennun-

gen, Stürze, Kinderkrankheiten bis hin zu Bewusstlosig-
keit und Atemnot. Die Eltern konnten lebensre ende 

Maßnahmen wie die sta-
bile Seitenlage oder die 
Herzdru massage selbst 
üben. 

„Ziel des Kurses war es, 
den Eltern Si erheit 
im Umgang mit Notfäl-
len zu geben und sie zu 
befähigen, im Ernstfall 
s nell und ri tig zu 
handeln.“ 

Eltern lernen Erste Hilfe am Kind
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In der Kinderkrippe Pöllau wurde der Herbst in all seinen 
Face en erlebt. Die Kinder dur en Karo en ernten und 
eine Suppe daraus ko en, Windräder wurden gebastelt, 
in der Kastanien-Wanne wurde ges ü et und ges öp , 
Blä er dur en wild umher tanzen und kleine Igel ver-
ste ten si  unter dem Blä erhaufen. 

Beim Igel -We erl ba en entstanden kreative Kunstwer-
ke. 

Und no  vieles mehr wurde erlebt, sodass die Kinder die 
Natur des Herbstes mit allen Sinnen entde en, spiele-
ris  lernen und jede Menge Spaß haben konnten. 

Herbstspass in der Kinderkrippe

PFARRKINDERGARTEN PÖLLAU
Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen und wir star-
teten heuer mit 66 Kindern in unserer Einri tung. Na  
s önen, spätsommerli en Tagen, die wir mit intensivem 
Spielen und Entde en im Garten verbra t haben, zog 
langsam der Herbst ins Land. 

Das Erntedankfest stand bereits vor der Türe. Es ist das 
erste Fest, dass wir gemeinsam mit unseren neuen Kin-
dergartenkindern feiern dürfen. Dafür wurden Lieder 
und Sprü e gelernt und Erntekronen gebastelt.
Au  in unserem Garten war die Ernte heuer groß. Es gab 
viele Äpfel, Nüsse und Weintrauben, die wir ni t nur mit 
den Kindern geerntet, sondern au  gegessen oder ver-
arbeitet haben.

Am 05. Oktober gestalteten die Kinder des Pfarrkinder-
gartens das Erntedankfest in der Pfarrkir e Pöllau mit 
und konnten ihr Erntedanklied und ihren Spru  zum 
Besten geben. 
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KIGA SCHÖNEGG

Na  einem ganzen Jahr inten-
siver Zusammenarbeit mit der 
Fa koordinatorin Mag. Stefa-
nie Greiter vom Klimabündnis 
Österrei  wurde im Oktober 
imb  Hotel Steiermarkhof Graz 
der Kindergarten S önegg 
mit dem Titel „Klimabündnis-
partner des Landes Steiermark“ 
ausgezei net. Das Klimabünd-
nis ist das größte kommunale Klimas utz-Netzwerk und 
die Verbindung rei t weit über Europa hinaus.b
Immer wieder haben si  die Kinder mit Umwel hemen 
bes ä igt: globale Erwärmung, Treibhauseff ekt, bewuss-
tes Einkaufen und regionale Jause, Müllvermeidung, Wie-

derverwendung von Abfallprodukten oder 
die Frage: Wie geht es uns Mens en und 
den Tieren bei zunehmender Erderwär-
mung?b
Die Kinder haben au  einen Baum ge-
pfl anzt - Was bedeutet diese Veränderung 
für die Pfl anzen?
Mit auf dem Programm standen au  meh-
rere Fortbildungen für die Leiterin Elfriede 
S ieder, ein Elternabend, eine Teambespre-

 ung, die Prüfung des Kindergartengebäudes und die 
Zusammenarbeit mit dem Erhalter, der Marktgemeinde 
Pöllau.
Das  ema Klimas utz wird au  weiterhin in den Grup-
penarbeiten mit den Kindern ein wi tiger Inhalt bleiben!

Große Auszei nung für den Kindergarten S önegg!

Zwei tolle Ausfl üge im Herbst

Die Mäd en und Buben vom Kindergarten S önegg 
ha en bereits 2 sehr interessante Ausfl üge: An einem 
Vormi ag bra te uns der Bus zum Maislabyrinth der 
Familie Kröpfl  in S önau. Dort gab es ni t nur die Mög-
li keit, si  immer wieder für neue Wege zu ents eiden 
und neue Überras ungen zu entde en, sondern au  
tolle S autafeln. Die Kinder konnten anhand der kurzen 
Ges i ten viel über unsere einheimis e Tierwelt erfah-
ren.

Der 2. Ausfl ug führte sie zu den wunders önen, weißen 
Gänsen na  Hinteregg. Die Familie S weighofer führte 
die Kinder dur  ihren „Wiesnlampl-Betrieb zu den Wei-
degänsen, die s na ernd und neugierig auf die Besu er 
reagierten. Na  einigen Erklärungen und Ans auungs-
materialien dur en die Kinder sogar no  die Pferde 
strei eln und erfreuten si  sehr an den selbstgeba e-
nen Gänsekeksen, die am Ende der Führung ausgeteilt 
wurden. Herzli en Dank dafür!

Neuer Heidelbeerstrau  gepfl anzt

An einem Vormi ag kamen ein 
paar Bäuerinnen zu uns in den 
Kindergarten mit einer Überra-
s ung: Sie hielten einen großen 
Sa  Erde, mehrere Spaten und 
S aufeln in den Händen und ei-
nen „Zu erlbaum“! Sowas ha en 
die Kinder wirkli  no  nie ge-

sehen. Mit Freude und Eifer begannen die 
Kinder ein großes Lo  zu s aufeln, um 
den mit Zu erln ges mü ten Heidelbeer-
strau  einpfl anzen zu können. 

Vielen Dank für 
diese nette Idee!
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KIGA SONNHOFEN

 Erntedankfest im Kindergarten- 
 Wir bedankten uns für die Frü te, die reif geworden     
 sind.

 Bei der Erntedankfestjause haben wir die mitgebra - 
     ten Frü te verspeist.

 Wie jedes Jahr haben wir unser Brot selbst geba en.

Laternenzeit- Laternenfest 
 Wir spielen die Martinsges i te von der Manteltei- 
 lung.

 Zu Beginn des Festes haben wir ein Laternengedi t  
 vorgetragen.

 Zum Abs luss haben alle Kinder einen Laternen-  
 und Sternentanz für unsere Gäste getanzt.

 Ausklang des Festes bei selbstgeba enen Keksen,  
 Tee, Brot und le eren Maroni.

Herbstzeit
 Am Spielplatz haben wir die herrli e Herbstzeit ge- 
 nossen. Unser Nussbaum hat uns, wie jedes Jahr, die  
 Blä er für lustiges Spielen im Laub „ges enkt“.

 Passend dazu haben wir kunterbunte Herbstbäume ge 
 staltet.

KIGA SAIFEN-BODEN
Das tra-
ditionelle 
B a c k e n 
e i n e s 
Striezels 
ist zu 
A l l e r -
hei l igen 
ein alter 
B r a u c h , 
den au  wir alle Jahre im Kindergarten pfl egen.
Gemeinsam mit den Kindern haben wir den Germteig 
zubereitet und voller Vorfreude auf das Aufessen wurden 
dann kleine Striezerl und ein großer daraus geformt.
Die Kinder konnten es kaum erwarten, den no  lauwar-
men Striezel zu verkosten.
Aktuell laufen die Vorbereitungen für unser Laternenfest, 
bei dem si  alles um das  ema „Igel“ dreht. Unter An-

derem dur en die Kinder ausprobieren, wie es si  an-
fühlt, si  wie ein Igel unter dem Laubhaufen zu verkrie-
 en oder viele Wäs eklammern als Sta eln am Rü en 
zu spüren. 
Das Highlight sind unsere selbstgebastelten Igellaternen. 
Wir freuen uns s on sehr darauf, mit ihnen  dur  die 
Dunkelheit zu ziehen.
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VS SCHÖNEGG
Auf den Spuren Peter Roseggers

Am 9. Oktober wanderten wir zum Kluppeneggerhof, 
dem Geburtshaus Peter Roseggers. Peter Rosegger wurde 
am 31. Juli 1843 auf diesem Hof geboren und verbra -
te die ersten 17 Jahre seines Lebens hier.  Peter Rosegger 
wurde aber ein berühmter Di ter, seine Werke wurden 
in 22 Spra en übersetzt. Wir hörten an diesem Tag ni t 
nur vieles aus dem Leben Peter Roseggers, beeindru t 
waren die Kinder au  von den umliegenden Gebäuden, 
wie der Bre lhü e, dem Troadkasten, wie dem Umam-
dumstall, wo uns das Leben und Arbeiten ans auli  
dargeboten wurde. 
 

Rund um die Karotte

Am 23. Oktober besu te uns in der 2. Klasse die Gemein-
debäuerin Frau Maria Las et im Rahmen des Welternäh-
rungstages. An diesem Vormi ag drehte si  alles um die 
Karo e. Gemeinsam klärten wir die Begriff e regional und 
saisonal und bespra en den Weg der Karo e – vom klei-
nen Samenkorn bis zum erntereifen Gemüse.
Ans ließend s nippelten wir fl eißig Gemüse für unsere 
gemeinsame Jause. Es gab eine köstli e Karo encreme-
suppe, fris es Karo en-Dinkel-Brot, vers iedene Auf-
stri e, selbst ges ü elte Bu er und sa ige Äpfel vom 
eigenen Hof. Zum süßen Abs luss ließen wir uns ein 
Stü  Karo enku en s me en. 

Opera meets Musical - Die Zauberfl öte

Au  heuer können wir dur  die Unterstützung des El-
ternvereines der S ule am S ultheater in Obers ützen 
teilnehmen. Bei der ersten Auff ührung erlebten wir die 
Zauberfl öte in einer Mis ung aus klassis en Arien und 
modernen Musical – Hits.  Die leu tenden Kostüme und 
lebendigen Charaktere begeisterten die jungen Zus auer 
und sorgten für eine ro ige Stimmung. Wir freuen uns 
alle s on auf die nä ste Vorstellung.

Verkehrssi erheit an erster Stelle

Die Kinder der Volkss ule S önegg konnten heuer s on 
an mehreren Aktionen der Verkehrssi erheit teilnehmen. 
Dazu gehörten das Projekt „Augen auf die Straße“ für die 
Kinder der 1. und 2. S ulstufe, der Besu  eines Polizis-
ten für die Kinder der 1. Klasse. Ein besonderes Highlight 
war die Teilnahme an „Hallo Auto!“ für die Kinder der 
3. und 4. S ulstufe. Wir wurden informiert über die Re-
aktionszeit und den Bremsweg und konnten diesen au  
selbst mit dem Auto ausprobieren, was für alle Kinder ein 
großartiges Erlebnis war. 



25

VS PÖLLAU GRAZERSTRASSE
Ein gelungener Start in das S uljahr

Voller Motivation starteten heuer insgesamt 36 S ülerin-
nen und S üler in ihr erstes S uljahr. Die 18 Kinder der 
Klasse 1a werden von Frau Dipl.-Päd. Annemarie Pi ler 
unterri tet, während Frau Carina Hirt, BEd die 18 Kin-
der der Klasse 1b begleitet.
Inzwis en haben die Erstklässlerinnen und Erstklässler 
s on vieles gelernt: Sie kennen bereits zahlrei e Bu -
staben, lesen fl eißig und s reiben die Zahlen bis fünf.
Um den Einstieg in den S ulalltag zu erlei tern, begann 
das S uljahr mit einem besonderen Buddy-Projekt. Jedes 
Kind der ersten Klassen erhielt dabei ein Patenkind aus 
der dri en Klasse. Gemeinsam wurde gere net, gezählt, 

Ein s öner Wandertag der 2. Klassen 

Die 2. Klassen unternahmen einen spannenden Wander-
tag. Der Weg führte dur  die idyllis e S önauklamm, 
wo die Kinder die Natur mit all ihren Geräus en und 
Dü en genießen konnten. Na  einer gemütli en Wan-
derung errei te die Gruppe das Maislabyrinth der Fa-
milie Kröpfl . Dort wartete viel Spaß und Abenteuer: Die 
Kinder su ten den ri tigen Weg dur  die hohen Mais-
pfl anzen, la ten, halfen si  gegenseitig und freuten si  
über jedes gefundene Ziel. Alle waren si  einig – es war 
ein wunders öner Tag, den die Kinder so s nell ni t 
vergessen werden!

gespielt und gelesen. Beim ersten Kennenlernen sorgte 
eine S ulhausrallye für Spaß und Bewegung – dabei 
mussten Stufen gezählt, Längen mit S ri en gemessen 
und der Name der S ulleiterin herausgefunden werden.
Au  im Unterri t arbeiten die Kinder klassenübergrei-
fend zusammen: Die Patenkinder der 1b unterstützten die 
Dri klässler der 3b beim Bündeln von Zehnern, um mit 
Hilfe von Froot-Loops den Zahlenraum bis 1000 zu ent-
de en. Ein besonderes Highlight war das Knüpfen von 
Freunds a sbänd en, die si  die Kinder gegenseitig 
s enkten – als Zei en ihrer Verbundenheit.
Ni t nur im Unterri t, sondern au  in den Pausen 
stehen die „Großen“ ihren „Kleinen“ mit Rat und Tat zur 
Seite. Sie helfen beim Zure tfi nden im S ulalltag und 
stärken so das Miteinander an der S ule.

Wir freuen uns, dieses gelungene Projekt das ganze S ul-
jahr hindur  fortzusetzen – und dabei gemeinsam zu ler-
nen, zu wa sen und Spaß zu haben!
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PROJEKTABSCHLUSS DES TRAUDI SIEGERPRO-
JEKTES „GEMEINSAM SIND WIR STARK“ 
Zum Abs luss des TrauDi Siegerprojektes „Gemeinsam 
sind wir stark“ verbra ten die 4. Klassen der Volkss ule 
Pöllau Grazerstraße gemeinsam mit Klienten der Lebens-
hilfe Pöllau einen ganz besonderen Tag.

Zu Fuß ging es zu Toms Insel, wo die S ülerinnen und 
S üler und die Klientinnen und Klienten von Chef Tom 
Hes l empfangen wurden. Aufgeteilt auf 2 Gruppen 
wurde kurz darauf Pizzateig abgewogen, zu Kugeln ge-
formt und Pizzakarton gefaltet. Jedes Kind, jede Klientin 
und jeder Klient dur e si  seine eigene Pizza belegen 
und dabei zusehen, wie die Pizza im Holzofen geba en 
wurde. Im Ans luss wurde sie dann genüssli  verzehrt. 
Na  dem Essen konnten alle ihr Können beim Bowlen 
unter Beweis stellen. Und als ob das ni t s on genug 
für einen gelungenen Projektabs luss wäre, dur en die 
S ülerinnen und S üler und die Klientinnen und Klien-
ten in der Stadl Disco au  no  ri tig abtanzen. 

Vielen Dank an Familie Hes l für die hervorragende Be-

wirtung und das gelungene Programm, das diesen Tag zu 
einem ganz besonderen gema t hat!

MUSIKSCHULE
Weihna ten in der Musiks ule!

Am Donnerstag, 18. Dezember 
2025 veranstalten wir um 19.00 Uhr
unser Weihna tskonzert. 

Wir laden dazu sehr herzli  ein 
und wüns en allen auf diesem 
Weg ein frohes und gesegnetes 
Weihna tsfest.

Monika Hofstädter und das Team 
der Musiks ule
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MITTELSCHULE PÖLLAU
Jobdating in der POSS-Halle Pöllau

Der Abend des 18.9.2025 stand für die S ülerinnen und 
S üler der 4. Klassen der Mi els ulen Pöllau und Kain-
dorf sowie der Polyte nis en S ule ganz im Zei en 
der Berufsorientierung und Bildungsinformation. 20 Be-
triebe präsentierten si  den Jugendli en und deren 
Eltern, sie erhielten Infos zu Ausbildungsmögli keiten, 
Berufsbildern, Karriere ancen, Voraussetzungen, Trends 
am Arbeitsmarkt, Bewerbungsverfahren, mögli en 
S nuppermögli keiten usw. Zusätzli  zu diesen In-
formationen aus erster Hand warteten an den Stationen 
praktis e Aufgaben zum Ausprobieren auf die Jugend-
li en. Somit wurden au  spannende Einbli e in die 
Praxis der Berufe geboten. Ein besonderer Dank gilt der 

Organisatorin, Frau Waltraud Allmer von der Berufsfi n-
dungsbegleitung, den S ulwarten, der Marktgemeinde 
Pöllau und dem Sto sportverein für die hervorragende 
Zusammenarbeit. 

POLYTECHNISCHE SCHULE 
Die Polyte nis e S ule Pöllau konnte am 15. Okto-
ber beim Projekt BeeWild tatkrä ig bei der Steinfüllung 
der Artens utzharmonika mithelfen und au  auf den 
Artens utzpatron Andreas Gabalier treff en. Viel En-
gagement ist ebenfalls bei der Bauakademie für Steier-
mark und Burgenland in Übelba  gefragt, bei der wir 
vers iedene Tätigkeiten des Baugewerbes kennenlernen 
und ausprobieren dur en. Darüber hinaus haben unsere 
S ülerinnen und S üler bei vielen weiteren Exkursio-
nen die Mögli keit, unsere lokalen Betriebe hautnah zu 
erleben. Neben dem Unterri t, der die S ülerinnen und 

S üler perfekt auf die Berufswelt vorbereitet, stehen also 
au  vers iedene Projekte auf dem Programm. Ein Fix-
punkt des Werkunterri ts ist unter anderem der Bau der 
eigenen Weihna tskrippen, wobei sowohl Kreativität als 
au  handwerkli es Ges i  gefragt sind.
Ein weiterer S werpunkt ist die sportli e Betätigung. 
Neben dem Sportunterri t sind beispielsweise die Teil-
nahme am Fußball – Poly – Cup, die Mithilfe beim 
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PEOPLEOTHEK

Herbstlauf in Stubenberg und die Skitage wi tige Termi-
ne. Au  der ri tige Umgang mit Sozialen Medien spielt 
im Unterri t in Form eines S werpunktes eine große 
Rolle: Die S ülerinnen und S üler erstellen selbst Bei-
träge, die ans ließend auf unserer Webseite (www.pts-
poellau.at) sowie beispielsweise auf TikTok (@ptspoellau) 
und Instagram (@pts_poellau) veröff entli t werden. 
Besonders wi tig für unsere praxisbezogene Berufsvor-
bereitung sind neben dem Bewerbungstraining und der 
Berufsorientierung au  die etwa 30 Praktikumstage, bei 
denen direkt bei den Wuns betrieben ges nuppert wer-
den kann. Dank dieser Vorbereitung konnten alle Absol-
ventinnen und Absolventen aus dem vorigen S uljahr 
in vers iedenen Betrieben untergebra t werden. Zur 
gezielten Vorbereitung bietet die PTS Pöllau vier S wer-
punkte an: Metall/Elektro – Holz/Bau – Dienstleistung/
Handel – Me atronik/Robotik. Gerne zeigen wir Ihnen 
auf Anfrage die S ule, und freuen uns über Ihr Interesse 
und Ihre Anfragen (E-Mail: direktion@pts-poellau.at).

Im heurigen Jahr haben wir - gemeinsam mit Netzwerk-, 
Kooperationspartner:innen und Sponsor:innen - eine 
große Anzahl an unters iedli sten Veranstaltungen 
dur geführt. Beispielsweise haben wir Workshops zu 
den  emen Liebe, Malen, Handle ering und Sorgear-
beit organisiert, Lesungen für Kinder und Erwa sene 
mit Hermi Muhr, Aglaia Szyszkowitz und Lena Raubaum 
angeboten, Spiele-Events im S loss und in der Bü erei 
dur geführt,bregionale bibliotheksspezifi s e Fortbildun-
gen zu den  emen „Wimmelbu  Oststeiermark“ und 
„Glei stellung in Bibliotheken“ veranstaltet, für Kinder-
gartengruppen und S ulklassen vorgelesen und waren 
bei einigen Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr, 
sowie der Marktgemeinde Pöllau mit Spielestationen ver-
treten! Ganz besonders haben wir uns über die zahlrei-
 en Besu er:innen unseres 1. BOOKtoberfestesbgefreut! 
Bei toller Live-Musik, Bier&Breznbhaben wir einen zünf-
tigen Na mi ag verbra t!b 
Im Jahr 2025 konnten wir mit unserem Engagement au-
ßerhalb der regulären Öff nungszeiten etwa 1000 Personen 
jegli en Alters errei en! Das ma t uns sehr stolz und 
wir hoff en au  im Jahr 2026 auf viele „beLESEne“ Begeg-

nungen in der PeopleOthek - Lesen + Mehr im Pöllauer Tal!b
Ein herzli es Dankes ön allen unserenbUnterstützer:in-
nen!b
Falls au  DU in unserem kunterbunten Team mitarbei-
ten mö test, melde di  per Mail unter peopleothek.
poellau@gmail.com, telefonis  unter 03335/4505 bzw. 
0664/78480608 oder persönli  während unserer Öff -
nungszeiten! 

Wir freuen uns über jegli e Unterstützung!b
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MUSIKKAPELLE PÖLLAU: 
UNSER MUSIKALISCHER HERBST
Liebe Pöllauerinnen und Pöllauer,

das Jahr 2025 neigt si  dem Ende zu und die Musikkapel-
le Pöllau bli t auf einige unvergessli e Momente zurü  
- Momente, die ohne Ihre Unterstützung ni t mögli  
gewesen wären. Ein herzli es Dankes ön an alle Besu-
 er:innen unserer Au ri e und Musikliebhaber:innen, 
die uns au  in diesem Jahr wieder die Treue gehalten 
haben!

EIN VOLLER ERFOLG: 
DAS KIRCHENKONZERT „SURSUM CORDA“

Am Samstag, 25. Oktober 2025, verwandelte die Musik-
kapelle Pöllau die Pfarrkir e in einen Ort der Besinnung 

und Freude. Unter der Leitung von Kapellmeister Rainer 
Pötz präsentierte die Musikkapelle Pöllau ein berühren-
des Programm mit Werken von Ri ard Wagner, Marc 
van Del , Julius Fučík, Morten Lauridsen und Eric Whi-
tacre. Ein besonderer Höhepunkt war die Mitwirkung 
von Johannes Silbers neider, dessen markante Stimme 
und tief empfundene Lesung das Publikum spürbar be-
wegten. Der langanhaltende Applaus zeigte: An diesem 
Abend vers molzen Musik, Raum und Wort zu einer 
stimmungsvollen Einheit.

Ein herzli es Dankes ön an alle Mitwirkenden und 
Sie, die Besu er:innen! Mehr Infos fi nden Sie auf un-
serer Website www.mk-poellau.at 

JAHRESAUSKLANG MIT DER 
MUSIKKAPELLE PÖLLAU

Mit diesen beiden Au ri en zum Jahresausklang mö te 
die Musikkapelle Pöllau allen Pöllauer:innen frohe Weih-
na ten und einen guten Ruts  ins neue Jahr wüns en. 
Wir freuen uns s on jetzt darauf, au  2026 wieder mit 
Ihnen zu musizieren, zu feiern und die Gemeins a  zu 
stärken.

Ihre Musikkapelle Pöllau
www.mk-poellau.at

 26. Dezember 2025, 10:00 Uhr: 
Musikalis e Gestaltung der Stefanimesse 

in der Pfarrkir e Pöllau

 31. Dezember 2025, ab 9:00 Uhr: 
Traditionelle Neujahrswüns e 

mit einem Mars  dur  den Pöllauer Ort
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GEMÜTLICHKEIT, MUSIK UND BIER: 
DER BOCKBIERANSTICH 2025
Am 15. November lud die Musikkapelle Pöllau erneut 
zum traditionellen Bo bieransti  in den S losskeller 
ein. Wie s on die Jahre davor wurde das exklusive „Le-
opold“-Bo bier von der Brauerei Gratzer aus Kaindorf 
serviert, das extra für diesen Anlass gebraut wurde. Dazu 
gab es regionale Köstli keiten und eine musikalis e 
Vielfalt, die keine Wüns e off en ließ.

Am Na mi ag sorgten die „Safentaler Musikanten“, die 
Musikkapelle Pernitz (NÖ) und der Musikverein Heil-
brunn für Stimmung, während am Abend die Band „Feu-
er & Eis“ die Tanzfl ä e zum Beben bra te. La en, Tan-
zen und Genießen standen im Mi elpunkt – ein perfekter 
Herbs ag, der uns no  lange in Erinnerung bleiben wird. 
Danke an alle, die mit uns gefeiert haben!

LANDJUGEND PÖLLAU
Rü bli  und Vors au der Landjugend 
Pöllau

Au  in diesem Jahr dur en wir wieder die Erntedank-
krone für die Pfarre Pöllau gestalten. Dafür wurde vorab 
ni t nur die Krone ges mü t, wir haben au  Sa erl 
mit Kleinigkeiten befüllt, die man au  heuer wieder na  
der Erntedankmesse gegen eine freiwillige Spende für den 
guten Zwe  erhalten konnte. Wir bedanken uns bei den 
zahlrei en Besu ern, die uns unterstützt haben.
Außerdem dur en 2 unserer Mitglieder, Anna S i ho-
fer und Anja S weighofer, an der Agrar- und Genuss-
olympiade in Deuts landsberg teilnehmen und konnten 
den 10. Platz für si  ents eiden.
Einige von uns waren au  beim Bildungstag der Land-
jugend Bezirk Hartberg dabei und au  das  eater der 
Landjugend Bezirk Fürstenfeld wurde von uns besu t.
Ein weiteres Highlight der letzten Wo en war außerdem 
unser Wandertag, den wir gemeinsam mit der Landju-
gend Hartberg veranstalten dur en. Na  einer lustigen 
Wanderung konnten wir den Tag no  gemütli  beim 
Herbstkränz en der Landjugend De antskir en aus-
klingen lassen.
Die Vorbereitungen für unseren alljährli en Landju-
gendball am 5. Jänner 2026 laufen bereits auf Ho touren. 
Au  dieses Jahr freuen wir uns bereits auf eine raus en-
de Ballna t, mit toller Polonaise und natürli  wieder 
vielen Gästen. Über den Kartenverkauf werden wir zeit-

nah auf unserer Facebook und au  Instagramseite infor-
mieren.
Sollten wir au  DEIN Interesse gewe t haben, kannst 
du di  gerne jederzeit auf unseren sozialen Netzwerken 
(@landjugendpoellau) oder direkt bei Anna Rohrhofer 
(0664/4248099) melden!
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BABYTREFF 11. JULI 2025
Babytreff  im Parkcafé Pöllau – 
Gemeinsam Zeit verbringen

Die Gemeinde Pöllau lud alle jungen Eltern herzli  
zum Babytreff  im Parkcafé ein. In gemütli er Atmo-
sphäre ha en Mamas und Papas die Mögli keit, si  
auszutaus en, neue Kontakte zu knüpfen und gemein-
sam mit ihren Babys eine entspannte Zeit zu verbringen.

Der Babytreff  bietet Raum für Gesprä e über das Eltern-
sein, für gegenseitige Unterstützung und für erste soziale 
Erfahrungen der Kleinsten. Wir freuen uns immer auf vie-
le s öne Begegnungen und ein fröhli es Miteinander!

JUBILARSFEIERN
Jubilarinnen und Jubilare des 3. und 4.  artals 2025 

Die  artalsfeier mit unseren Jubilarinnen und Jubilaren war eine gelungene Veranstaltung und ein gemütli es Bei-
sammensein. Herzli e Gratulation und weiterhin viel Gesundheit!

WEHRDIENSTBERATUNG FÜR UNSERE STELLUNGS-
PFLICHTIGEN JUNGEN MÄNNER
Im Rahmen einer Wehrdienstberatung konnten si  die 
stellungspfl i tigen jungen Männer aus Pöllau und Pöl-
lauberg über den Ablauf der Stellung beim Militärkom-
mando Steiermark informieren. Darüber hinaus erhielten 
sie Informationen zu den Mögli keiten beim Bundesheer 
sowie beim Zivildienst. Ans ließend luden die beiden 
Gemeinden zu einem gemeinsamen Essen ein.
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GESUNDHEITSZENTRUM PÖLLAU
Das GZJ Pöllau informiert
Das GZJ informiert…
über die Grippe- und die Corona S utzimpfung

Über die Grippe- und Corona S utzimpfung sind im In-
ternet zahlrei e Informationen im Umlauf. Viele Fakten, 
aber au  viele Impfmythen und Fake-News. Es ist ni t 
immer einfa  zu unters eiden, was wissens a li  be-
wiesen ist und was reine Behauptungen sind. Gesi er-
te Informationen sind wi tig und geben die notwendige 
Orientierung. Aus diesem Grund mö ten wir in diesem 
Beitrag kurz über die Grippe- und Corona S utzimpfung 
informieren. 

Grippeimpfung: 
Die „e te Grippe“ oder Infl uenza ist eine sehr anste en-
de Viruserkrankung. Typis e Bes werden sind hohes 
Fieber, Kopfs merzen, Muskels merzen, Husten und 
Halss merzen. Die Grippe kann sehr s wer verlaufen, 
besonders bei Kindern, älteren Personen und S wange-
ren sowie Mens en mit  ronis en Erkrankungen. 

Die wi tigsten Informationen auf einen Bli :

Corona S utzimpfung:
Die Corona S utzimpfung dient ei-
nerseits der eigenen Si erheit und kann vor der Erkran-
kung Covid-19 und einem s weren Verlauf s ützen. Es 
können si  zwar au  geimp e Personen anste en und 
krank werden. Bei Personen, die si  trotz Impfung anste-
 en, ist die Virusauss eidung kürzer als bei ungeimpf-
ten Personen.

Die wi tigsten Informationen auf einem Bli : 

https://www.gesund-informiert.at

Die Grippeimpfung ist kostenlos und in der Regel gut 
verträgli 
Grippeviren verändern si  regelmäßig. Das ist der 
Grund, warum die Impfung jedes Jahr neu empfohlen 
wird
Dur  eine Impfung werden Anste ungen verhin-
dert und daher au  Personen ges ützt, die ni t ge-
imp  sind
Der ideale Zeitpunkt für die jährli e Grippeimpfung 
ist vor Beginn der kalten Jahreszeit im Herbst
Jährli  sterben in Österrei  rund 1000 Personen an 
einer Infl uenza 
Antibiotika helfen weder bei einer Grippe no  bei ei-
ner Erkältung, da si  ni t gegen Viren wirksam sind

Die Corona-Impfung ist kostenlos
Wie bei jeder Impfung kann es au  bei der Corona 
S utzimpfung zu Impfreaktionen und anderen Ne-
benwirkungen kommen
S were Nebenwirkungen sind sehr selten
Es gibt viele Mythen rund um die Corona S utzimp-
fung, die Angst ma en. Glauben Sie ni t alles, was 
sie hören, sondern informieren sie si  in seriösen 
 ellen

•

•

•

•

•

•

•
•

•
•

Haben Sie no  Fragen zur Grippe- 
und/oder Corona S utzimpfung, 
dann können Sie gerne einen Ter-
min in unserem Gesundheitszentrum vereinbaren.

Bei Interesse an einer Impfung, können Sie si  ab 
sofort in unserem Gesundheitszentrum 

voranmelden.
Tel.: 03335 47200

Tel. (03335) 2038
Montag: 8-12 Uhr, 13-17 Uhr

Dienstag: 8-12 Uhr
Mi wo : kein Parteienverkehr
Donnerstag: 8-12 Uhr, 13-17 Uhr

Freitag: 8-12 Uhr

RATHAUS PÖLLAU
Hauptplatz 3

STANDORT SCHULPLATZ
(Infrastruktur und Bauamt)

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Ärztebereits a : 141            Gesundheitstelefon: 1450 (www.1450.at)
Re ungs-Notruf: 144             Rotes Kreuz Tel. 14844 (ohne Vorwahl!)
Grünes Kreuz Pöllau: Tel. (03335) 2219

ORDINATIONSZEITEN DER PRAKTISCHEN ÄRZTE
Gesundheitszentrum Pöllau: Tel. (03335) 47200
Mo. u. Mi., 7.00 - 15.30 Uhr  Do., 9.00 - 17.00 Uhr
Di. u. Fr., 8.00 - 16.00 Uhr  
Dr. med Ri ard Riegler: Tel. (03335) 40506
Mo. u. Do., 7.30 - 11.00 Uhr und 15.30 - 17.30 Uhr          Di, 7.30 - 9.30 Uhr
Mi. u. Fr., 7.30 - 11.00 Uhr

NOTRUFNUMMERN UND ÄRZTE
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VERANSTALTUNGSKALENDER

21.12.          DO
Gospel Konzert

16.00 Uhr

Pfarrkirche Pöllau

22.12.          MO
Thomaskirtag

Hauptplatz Pöllau

31.12.          MI
Familien 

Silvester Party

17.00 Uhr
Toms Stadl

Prätis 3, 8225 Pöllau

10.01. - 11.01.
Neujahrskonzert

SA 19.30 Uhr
SO 17.00 Uhr

Großer Freskensaal
Schloss Pöllau

05.01.         MO
Landjugendball

19.30 Uhr

Schloss Pöllau

17.01.          SA
20. Faschingsgaudi

der ÖVP 
Saifen-Boden

Grottenstüberl
Winkl-Boden 48

25.12.          DO
Stefanimesse
mit musikalischer 

Gestaltung

10.00 Uhr

Pfarrkirche Pöllau

20.12.          SA
Schloss Konzert

Überschall
„15 Jahre Faltenradio“

20.00 Uhr
Großer Freskensaal

Schloss Pöllau

13.01.          DI
Wahl der 

Gemeindebäuerin
10.00 Uhr

Schloss Pöllau
Reflektorium

22.12.         MO
Schlussverlosung 

des Weihnachts-
Gewinnspiels

18.00 Uhr

Hauptplatz Pöllau

31.12.          MI
Mega 

Silvester Party

21.00 Uhr
Toms Stadl

Prätis 3, 8225 Pöllau

31.12.          MI
Neujahrswünsche
mit einem Marsch durch 

den Ort Pöllau

9.00 Uhr

31.01.          SA
Sportlerball

UFC Schönegg

Rabenwaldhalle

25.01.          SO
Landwirtschaft-
kammer-Wahl
7.00 - 12.00 Uhr

Aula der 
Mittelschule Pöllau

14.02.          SA
Kinderfasching

14.00 Uhr

Rabenwaldhalle

07.02.          SA
Sauschädlball

Pöllauer Sportklub

Toms Stadl
Prätis 3, 8225 Pöllau

17.02.           DI
Faschingsdienstag

Hauptplatz Pöllau

04.04.          SA
Osterfeuer der
Freitagsrunde

Rabenwaldhalle

28.03. u. 29.03.         
Frühjahrskonzert
der Musikkapelle Pöllau

Mittelschule Pöllau

07.03. - 15.03.
Die Hirschbirnen
SA. 07.03. - 19.00 Uhr
SO. 08.03. - 17.00 Uhr
SA. 14.03. - 19.00 Uhr
SO. 15.03. - 17.00 Uhr

Rabenwaldhalle
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Die Marktgemeinde Pöllau Die Marktgemeinde Pöllau wünscht wünscht 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!ins neue Jahr!
IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Pöllau, Hauptplatz 3, 8225 Pöllau. Für den Inhalt verantwortli : Bürger-
meister Josef Pfeifer, Amtsleiter Mag. Herbert Gamauf. Redaktion: Lena Pammer und Natas a Spörk | Fotos: unbekannte  elle | Design: 
Lena Pammer und Natas a Spörk | Dru : S midbauer | Ers einungsort: 8225 Pöllau | Aufl age: 2400 Stü   | Verbreitung: Postversand 
als Amtli e Mi elung | Info. Post im Gemeindegebiet 8225 Pöllau | Pöllau - Die Marktgemeindezeitung ers eint vier Mal jährli  | Für 
unaufgeforderte Einsendungen übernehmen wir keine Ha ung. Dru  - und Satzfehler sowie Änderungen vorbehalten.
Aktuelle Informationen zur Marktgemeinde Pöllau fi nden Sie au  unter: www.poellau.at

STANDESBERICHT 
MARKTGEMEINDE PÖLLAU  (01.01. - 28.11.2025)

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG 
MIT RÜCKBLICK UND PROJEKTVORSCHAU 

31.01.2026, um 18.00 Uhr, Großer Freskensaal 
01.02.2026, um 15.00 Uhr, GH Gruber 
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Alle Angaben vorbehaltlich Änderungen, Satz - und Druckfehler.
Design: M
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einde Pöllau
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einde anfallender Grün- und Baum
schnitt kann auch außerhalb der Öffnungszeiten im
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erbepark (Nähe ASZ Pöllau) abgegeben w
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Bitte die Behälter am
 Abholtag ab 6 Uhr bereitstellen.

M
i 

1.
Do 

2.
Fr  

3.
Sa 

4.
So  

5.
M

o 
6.

Di 
7.

M
i 

8.
Do 

9.
Fr 

10.
Sa  11.
So 

12.
M

o 13.
Di 

14.
M

i  15.
Do 16.
Fr  

17.
Sa  18.
So 

19.
M

o 20.
Di 

21.
M

i  22.
Do 23.
Fr  

24.
Sa  25.
So  26.
M

o 27.
Di 

28.
M

i 
29.

Do 30.
Fr  

31.

Sa  
1.

So 
2.

M
o 

3.
Di 

4.
M

i 
5.

Do 
6.

Fr 
7.

Sa  
8.

So 
9.

M
o 10.

Di  
11.

M
i 

12.
Do 13.
Fr 

14.
Sa  15.
So 

16.
M

o 17.
Di  

18.
M

i  19.
Do 20.
Fr 

21.
Sa 

22.
So 

23.
M

o 24.
Di  

25.
M

i  26.
Do 27.
Fr 

28.
Sa  29.
So 

30.
M

o 31.

Di  
1.

M
i 

2.
Do 

3.
Fr 

4.
Sa  

5.
So 

6.
M

o 
7.

Di  
8.

M
i 

9.
Do 10.
Fr  

11.
Sa  12.
So 

13.
M

o 14.
Di  

15.
M

i 
16.

Do 17.
Fr  

18.
Sa  19.
So 

20.
M

o 21.
Di  

22.
M

i 
23.

Do  24.
Fr  

25.
Sa  26.
So 

27.
M

o 28.
Di  

29.
M

i 
30.

Do  
1.

Fr 
2.

Sa  
3.

So  
4.

M
o  

5.
Di 

6.
M

i 
7.

Do  
8.

Fr 
9.

Sa  10.
So  11.
M

o  12.
Di 

13.
M

i 
14.

Do  15.
Fr 

16.
Sa  17.
So  18.
M

o  19.
Di 

20.
M

i 
21.

Do  22.
Fr 

23.
Sa  24.
So  25.
M

o  26.
Di 

27.
M

i 
28.

Do  29.
Fr 

30.
Sa  31.

So  
1.

M
o 

2.
Di 

3.
M

i 
4.

Do  
5.

Fr 
6.

Sa 
7.

So  
8.

M
o 

9.
Di  

10.
M

i  11.
Do  12.
Fr 

13.
Sa 

14.
So  15.
M

o 16.
Di  

17.
M

i  18.
Do  19.
Fr 

20.
Sa 

21.
So  22.
M

o 23.
Di  

24.
M

i  25.
Do  26.
Fr 

27.
Sa 

28.
So  29.
M

o 30.

Di  
1.

M
i 

2.
Do 

3.
Fr 

4.
Sa  

5.
So 

6.
M

o 
7.

Di  
8.

M
i 

9.
Do 10.
Fr  

11.
Sa  12.
So 

13.
M

o 14.
Di  

15.
M

i 
16.

Do 17.
Fr  

18.
Sa  19.
So 

20.
M

o 21.
Di  

22.
M

i 
23.

Do  24.
Fr  

25.
Sa  26.
So 

27.
M

o 28.
Di  

29.
M

i 
30.

Do 31.

GS

GS

GS

GS

GS

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio
1+

2

Bio

Bio

Bio

Bio

Bio

Bio

Bio

Bio

Bio

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
2

RM
4

RM
4

RM
4

RM
4

RM
4

RM
4

RM
8

RM
2RM

4RM
8

Bio
1  2

RM
8

RM
8

RESTM
ÜLL

2-w
öchentlich

Ortsteil Pöllau
4-w

öchentlich
Ortsteil Pöllau
8-w

öchentlich
gesam

tes
Gem

eindegebiet

GELBER SACK
6-w

öchentlich
gesam

tes
Gem

eindegebiet

BIOM
ÜLL
1-w

öchentlich
im

 Som
m

er bzw
.

2-w
öchentlich

im
 W

inter

Alle Biom
ülltonnen 

w
erden ausgeleert.

(1-w
öchentlich

im
 Som

m
er bzw

.
2-w

öchentlich
im

 W
inter sow

ie
2-w

öchentlich
im

 Som
m

er bzw
.

4-w
öchentlich

im
 W

inter

Öffnungzeiten der Alt-
stoffsam

m
elzentrum

 
(ASZ): Pöllau: 
jeden Freitag: 8-17 Uhr

Saifen-Boden: jeden 
zw

eiten u. letzten Freitag 
im

 M
onat: 13-17 Uhr

Sonnhofen: jeden ersten 
u. dritten Freitag im

 
M

onat: 13-18 Uhr

RM
2

RM
4

RM
8

GS

Bio
1+

2

Bio

2  4


